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¥ Löhne. Trauer, Wut, Ärger
und Angst – diese Gefühle
kennt jeder. Vor allem wenn
man jemanden verliert, der ei-
nem am Herzen liegt. 28 Dritt-
klässler der Grundschule Mel-
bergen nutzten jetzt Farben
und Papier, um ihren Gefühlen
zum Thema Tod und Sterben
Ausdruck zu verleihen.

Gestern feierte die dritte
Klasse – unter anderem mit Rol-
lenspielen – bereits das Ende der
Projektwoche. Und so konnten
die Kinder ein Fazit aus dem Er-
lebten ziehen. „Mir hat das sehr
viel Spaß gemacht, weil wir viel
dazu gelernt haben, aber trotz-
dem spielen, malen und basteln
durften“, sagte der neunjährige
Erik.

Und sein Klassenkamerad
Malte ergänzte: „Zwischen-
durch war es auch mal traurig,
aber wenn jemand weinen muss,
ist das ja nicht schlimm.“ Ihm
hat die Woche vor allem eins ge-
nommen: Angst vor dem Tod.
„Die habe ich nicht mehr so viel,
weil ich getröstet werden kann.“

Die Grundschule Melbergen
nutzt das Projekt, das bundes-
weit bereits seit 2005 läuft, zum
zweiten Mal. Auf spielerische
Art und Weise sollen Grund-
schüler im Alter zwischen neun
und zehn Jahren sich den The-
men „Sterben, Tod und Trauer“
annähern. Nötig ist das vor al-
lem, weiß Projektkoordinatorin
Daniela Schlindwein, „weil das
Thema Tod leider ein Tabu-
thema ist.“

Die Koordinatorin des Löh-

ner Hospizkreises Julia Bloech
freut sich über die Möglichkeit,
mit den Grundschülern zu arbei-
ten. Klassenlehrerin Bianca
Opaitz und die ehrenamtlichen
Hospiz-Mitarbeiter Annette
Möller-Bröderhausen, Carola

Meyer, Günther Michl, Margret
Möller, Marlies Nolte, Elvira
Schäffer und Inge Womelsdorf
widmeten sich den Kindern je-
den Tag unter einem anderen
Motto. „Die Kinder sind wissbe-
gierig, sehr aufmerksam und ar-

beiten aktiv mit“, sagte Marlies
Nolte. „Man merkt schnell, dass
sie Redebedarf haben, weil sie zu
Hause nicht über das Thema
Tod sprechen.“

Nach Meinung des Löhner
Hospizkreises liegt das häufig an

der Überforderung der Eltern.
„Die Kinder sollen außerdem ge-
schont werden“, sagte Julia Blo-
ech. Als Mutter kann sie diese
Einstellung nachvollziehen. „Al-
lerdings wünscht sich niemand
eine radikale Enttabuisierung,

die Kinder wissen selbst ganz ge-
nau, was ihnen gut tut und was
nicht“, erklärte Bloech, die jetzt
schon weiß: „Im Herbst werden
wir das Projekt in der Grund-
schule Wittel vorstellen.“ Für
weitere Grundschulen reicht die

Kapazität der Projektgruppe
nicht aus. „Unsere ehrenamtli-
chen Mitarbeiter haben sich wei-
tergebildet und müssen sich teil-
weise vormittags freinehmen,
um überhaupt an dem Projekt
teilnehmen zu können.“

¥ Löhne. Am Pfingstsonntag,
23. Mai, laden die Löhner Grü-
nen zu einer Radtour nach Rand-
ringhausen ein. Treffpunkt ist
um 11 Uhr auf dem Parkplatz
des Freibads. Im Kurpark Rand-
ringhausen angekommen steht
nach einem gemeinsamen Pick-
nick die Besichtigung des dorti-
gen „Spürnasenpfads“ an. Die-
ser Erlebnispfad der Biologi-
schen Station Ravensberg wurde
2008 eröffnet und soll Kindern
auf spielerische Art und Weise
die Natur näher bringen.

„Weinenistnichtschlimm“
Projekt „Hospiz macht Schule“: Grundschüler aus Melbergen nähern sich behutsam dem Thema Tod

¥ Löhne (caro). Mit Kau-
gummi und Köpfchen löst Kwi-
atkowski seine Fälle. Der zehn-
jährige Ermittler stammt aus der
Feder vonAutor JürgenBansche-
rus.An seinenAbenteuern konn-
ten gestern knapp 130 Schüler
der Grundschule Mennighüf-
fen-Ost teilhaben. „Wir laden re-
gelmäßig Autoren in unsere

kleine Schulbücherei ein, um un-
sere Schüler für das Lesen zu be-
geistern“, sagte Schulleiter Bodo
Scheron.

Jürgen Banscherus stellte sei-
nen jungen Zuhörern aus dem
vierten Jahrgang die Geschichte
„Das Rätsel der schwarzen Her-
ren“ aus der Reihe Jimmi Night-
walker vor und den Schülern des

dritten Jahrgangs die Geschichte
„Monster, Mond und Motten-
pulver“ aus der Reihe „Ein Fall
von Kwiatkowski“.

„Eigentlich wollte ich nur ein
Buch über den jungen Ermittler
Kwiatkowski schreiben, jetzt
sind es schon 20“, sagte Bansche-
rus. Chris Bastian ist schon
lange ein großer Fan von Kwiat-
kowski. „Die Geschichten sind
sehr spannend. Ich habe mir vor-
genommen, alle Bücher zu le-
sen“, sagte der neunjährige
Grundschüler. So viel lesen aber
nicht alle Mennighüffer Grund-
schüler. „Wirhaben einepädago-
gische Mission“, sagte Schullei-
ter Scheron. „Unsere Schüler er-
leben eine Medienkindheit. Sie
verbringen mehr Zeit vor dem
Fernseher als in der Schule. Die-
ser medialen Überflutung und
der visuellen Brutalisierung
möchten wir entgegen wirken“,
so Scheron.

Deshalb organisiert die
Grundschule Mennighüffen-
Ost mit Hilfe des Fördervereins
regelmäßig Autorenlesungen.
„Mit solchen Highlights möch-
ten wir die Kinder locken“, sagte
Scheron. „An den Ausleihzahlen
in unserer Bücherei merken wir,
dass unsere Arbeit erfolgreich
ist.“

¥ Das Projekt „Hospiz macht
Schule“ wird vom Bundesmi-
nisterium für Frauen, Jugend,
Familie und Senioren finan-

ziell gefördert und wurde 2008
mit dem Pulsus Gesundheits-
preis „Beste Gesundheitskam-
pagne“ ausgezeichnet.  (caro)

Sie wächst und wächst: Malte (l.) und Erik haben eine Bohne ge-
pflanzt, die, genau wie das Leben, gedeihen soll.

EinstarkesTeam: Die dritte Klasse der Grundschule Melbergen, Klassenlehrerin Bianca Opaitz und die ehrenamtlichen Mitarbeitern vom Hos-
pizkreis Löhne arbeiteten eine Woche lang gemeinsam.  FOTOS: CAROLIN NIEDER–ENTGELMEIER

Staatlich finanziert

Erst lesen, dann schreiben: Anna-Lena freute sich über ein Auto-
gramm von Autor Jürgen Banscherus.  FOTO: CARO

¥ Kreis Herford. Am Mitt-
woch, 26. Mai, ist die Elterngeld-
stelle in der Kreisverwaltung
Herfordnicht besetzt. Die Mitar-
beiter nehmen an einer Fortbil-
dungsveranstaltung teil.

RadtourderGrünen
amSonntag

¥ Herford (bag). Die Kulturstif-
tung des Landschaftsverbands
Westfalen-Lippe (LWL) fördert
das Ausstellungsprojekt „West-
fälische Splitter“ des Museum
MARTa mit 53.000 Euro.

Das Projekt beinhaltet Spiege-
lungen des Herforder Künstlers
Erik Schmidt in der Region Ost-
westfalen-Lippe und wird im
Sommer gemeinsam mit der
Diotima-Gesellschaft Bad Dri-
burg, demKunstverein Kreis Gü-
tersloh und der Werkstatt Blei-
cherhäuschen in Rheda durchge-
führt.

Anlässlich seiner Ausstellung
„Hunting grounds“ im MARTa
begann Schmidt, sich auch
künstlerisch noch einmal mit

den Themen und Geschichten
seiner Heimatregion zu beschäf-
tigen. Das Projekt „Westfälische
Splitter“ ist ein dreiteiliges Aus-
stellungsvorhaben, das nicht
nur drei markante ostwestfäli-
sche Orte miteinander verbin-
det, sondern auch drei bemer-
kenswerte filmische Arbeiten
Schmidts in jeweils sehr unter-
schiedlichen Präsentationsfor-
men vorstellt.

Auf der Basis bereits existie-
renden Rohmaterials wird der
neue Künstlerfilm „Verwand-
lung und Wahnsinn“ (Arbeitsti-
tel) entstehen, den die Diotima-
Gesellschaft während des gesam-
ten Sommers am Ort seiner Ent-
stehung aufführen wird.

Elterngeldstelle

MitKaugummiundKöpfchen
Autor Jürgen Banscherus zu Gast in der Grundschule Mennighüffen-Ost

53.000EurofürMARTa
von LWL-Kulturstiftung
Für das Ausstellungsprojekt „Westfälische Splitter“
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